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GRAUE TAGE HEINRICH GEISSBERGER

TA as sind die grauen Märdientage,
Da Nebel um die Wiesen wehn,

Drin im Novemberregensdilage
Die legten Blätter niedergehn.
Die Tage, da von feuchten Wegen
Der Wind den Duft der Scholle trägt,
Da sich die Erde, müd vom Segen,

Zu neuem Segen schlafen legt.

Das sind die grauen stillen Tage,

Durch die die Sehnsucht schweigend irrt,
Darin die Sommersonne Sage,

Der Duft von Tannen Märchen wird;
Die Tage, die kein Frührot lichtet
Und warm kein Abendglanz umsäumt,
Da sich das Herz den Frühling dichtet
Und wie ein Kind von Sonne träumt.
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